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Karlsruher Zeitung .
Nr . 234. Samstag , den 23 . August 1828 .

Baimi . — Frankreich. — Niederlande . — Portugal . Preussen . — Türkei. (Nachrichten vcmKriegsschauplaz.) — Verschie¬denes.

B a i e r n.
München , den 16 . August . Heute Vormittag er-

folgte die feierliche Schließung der Stände -Versammlung .
Zur Vornahme dieserHandlung war , in Abwesenheit des
Königs , der StaatSmiuister Graf von Armansperg ,mit den Staatsräthen von Stürmerund von Knopp , be¬
auftragt .

— Se . H . der Prinz Maximilian von Baiern hat sich am20 . August von München nach Tegernsee begeben , wo
Hdchstdessen Vermählung mit der Prinzessin Louise k. H .dem Vernehmen nach am 9 > Sept . wird vollzogen wer¬den . Man erwartet daselbst in Kurzem I . k. H . die
Kronprinzessin von Preussen , welche wahrend der bevor¬
stehenden Reise Ihres durchl . Gemahls nach Italien sich
einige Zeit bei Ihrer allcrdurchlauchtigsten Frau Mutter
aufhalten wird . Auch hofft man die durchlauchtigstenTöchter I . M . aus Wien und Dresden in Tegernsee ein,
treffen zu Wen . ^

Frankreich .
Pariser Börse vom 19 . August .

5prvzent . konsvl . 107 Fr . 25 , 20 Cent . " — 3proz .konsol . 72 Fr . 55 , 40 , 45 , 50 Cent . - - 4 ^/zprozent .yy Fr . 25 Cent .
— Die königliche Ordonnanz zur Schließung der dieß,

jährigcn Parlaments -Session wurde von dem Hrn . Sie¬
gelbewahrer in die Pairskammer , und von dem Hrn .Minister des Innern in die Deputirtenkamwer über¬bracht. Nach geschehener Ablesung erhoben sich in beidenKammern die Mitglieder von ihren Sizen , einhellig ru¬fend : ES lebe der König ! und giengen hernachauseinander .

— Das Ministerium des Innern hat eine Kommissionniedergeftzt , welche der Negierung die geeigneten Vor¬schläge machen soll : i ) zur Verbesserung der Land ,str aßen , die dringend nothwendig ist ; 29 zur Vollen¬
dung der im Werk befindlichen Kanäle , deren wirk ,liche Kosten die Ucberschlägc weit übersteigen .— Der Moniteur und der Messager des Chambers vom19 . enthalten folgenden Artikel :"Die Ordonnanz vom 21 . April 1828 , den Primär ,Unterricht betreffend , vertraut den Bischöfen die Ernen ,nung eines Drittels der Mitglieder der Aufsichts -Kom¬missionen an . ( Die Aufsichts -Kommissionen bestehen aus9 Mitgliedern , die Bischöfe haben also 3 zu ernennen .)"Diese Verfügung ist bereits in 44 Diözesen vollzogen

worden ; nämlich in denen von Paris , Versailles , Meaux ,Sens , Reims , Aix , Digne , Frejus , Ajaccio, Amiens ,Beauvais , Soissons , Angers , le Maus , Pörigueux ,
Bourges , Auch , Cahors , Clermont , Dijon , Autun ,Arras , Valence , Gap , Grenoble , Tülle , Carcassvn -
ne , Montpellier , Verdun , Saint -Die , Tours , Blois /Orleans , Tarbes , laRcchelle , Polsters , Luoon , Saint -,Brieux , Quimper , Rennes , Nantes , Bannes , Evreup
und Straßburg .

"Unter den Bischöfen , die ihreErnennungenncch nicht
gemacht haben , schicken sich mehrere an , dem rühmlichen
Beispiele der Majorität ihrer Kollegen zu folgen ; « ine
kleine Anzahl scheint eine entgegen gesezte Absicht zu ha¬
ben . Es wäre traurig , die Religion des heilsamen Ein¬
stusses , den sie in den Kvmitos ausübcn soll , beraubt
zu sehen ; doch würden die Operationen dieser Versamm¬
lungen wegen der Nicht - Ernennung der geistlichen Mit¬
glieder keineswegs gehemmt werden . Die sechs weltli¬
chen Mitglieder sind mehr als hinlänglich , um die Kom¬
missions -Arbeiten anzutrcten , weil nach dem Buchstabender Ordonnanz vom 21 . April das Komitö bei den ge¬
wöhnlichen Zusammenkünften berathschlagen kann , so¬bald 5 Mitglieder beisammen sind. DieOrdonnanz vom
1 . August 1820 verlangt sogar nur 3 Mitglieder , wenneine ausserordentliche Zusammenkunft statt hat , und ei¬
ne Versammlung wird für ausserordentlich angesehen ,allemal wenn sie an andern Tagen statt hat , als den-
jenenigen , auf welche die gewöhnlichen Sizungen festgr-
ftzt sind.

"Wenn es sich also ereignete , daß Umstände nicht er¬laubten 5 Mitglieder zu versammeln , so könnte man , ver¬
mittelst einer besondcrn Zusammenberufung , zu 5 be¬
rathschlagen . Die Familienvater mögen also sich beru¬
higen : der Primär -Unterricht wird überall beaufsichtctund beschüzt werden , und der Vollzug der königl . Or¬
donnanzen trifft keine Hindernisse an , weil die Chefs ei¬
niger Diözesen den väterlichen Absichten des Königs nichtan die Hand gehen wollten . Her Minister des öffentli¬chen Unterrichts hat die Einsezung der Kanton -Komitä 'S
befohlen , ohne durch die Nicht -Ernennung der geistlichen
Mitglieder sich davon abhalten zu lassen , und diese Ko»mits ' s versehen wirklich ihr nüzliches Amt in alle «
Theilen des Königreichs .»— Die Abfahrt der ersten Expedition nach Mvrea hat ,wie wir bereits meldeten , am 17. statt gehabt . DerKonvoi besteht aus 46 Transportschiffen , und ist unter
hpx Eskorte des Linienschiffes die Stadt Marseille , der
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Fregatten Amphytrit« , Iphigenie , Bellona , Cybele , und
der kleinern Kriegsschiffe Vulkan , Vesuv und leCurieux .

Am 20 . werden 36 andere Transportschiffe , unter der
Eskorte der Kriegschiffe der Husar , der Sylen und der Ko¬
met unter Segel gehen. ( Moniteur .)

— Der gewesene Minister H . Graf von Peyronnet ist
am 19 . nach Bordeaux abgereist .

— Der ehemalige Großmarschall des kaiserlichen Pa¬
lastes , General Bertrand , hat leine Tochter , eines der
schönsten Frauenzimmer unserer Hauptstadt , an einen
jungen und reichen Amerikaner , Hrn . James Thayer ,
verheirathct .

Niederlande .
Sc . k. H . der Herzog von Cumberland , nebst seinem

ganzen Gefolge , ist am 17 . Aug . , aus London kom¬
mend , zu Brüssel angelangt , und Tags darauf , auf
der Straße nach Deutschland , weiter gereist .

Portugal .
Das Haus des Grafen von Villaflor zu Lissabon

ist, auf Befehl der Regierung , konfiszirr und versteigert
worden . Der Verkauf hat dem öffentlichen Schaze
152,000 fl . eingebracht .

P reussen .
Se . Maj . der König haben dem General -Lieutenant

und Staatsminister , Grafen Lottum , den Charakter als
Generä .i der Infanterie beigelegt .

Äach en , den 11 . Au . Die heutige Aackner Zeitung
sagt : Mehrere Schreiben sind uns in Bezug des kürzlich
erwähnten Briefes eines sogenannten "Deutschen Land -
mannesp . zugesandt , welche wir mittheilen würden , hät ,
ten wir nicht mit völliger Gewißheit erfahren , daß der
angebliche ' Einsiedler von Schönforst « kein Rheinländer ,
sondern ein junger Mann aus Luxemburg ist , der sich
etwa wer Wochen in einem hiesigen bekannten Gasthvfe
als Fremder aufhielt , und das nahe gelegene Schbnforft
öfters besuchte. Die thörichtcn Phrasen dieses Quidams
konnten nur durch ihr Erscheinen im Constitutionnel eine
augenblickliche Aufmerksamkeit gewinnen .

Kyritz , den 16 . Aug . Gestern , um Mitternacht ,
entstand hier plözlich Feuerlarm , und binnen wenigen
Augenblicken stand schon eine ganze Straße in vollen
Flammen , so daß sich nicht einmal mit voller Ge¬
wißheit angeben läßt , wv . es eigentlich ausgebrochen
ist . Ein wüthender Sturm schien mit den Flammen im
Bund zu sevn , und ein heftiger Regen konnte nicht ver¬
hindern , daß in Zeit von 6 Stunden 70 — öo Häuser
nebst sämmtlichen Hintergebäuden und einer Menge Scheu¬
nen ein Raub des ergrimmten Elements wurden . Noch
immer brennt es fort , doch wird hoffentlich das Feuer , bei
gehöriger Vorsicht , nicht noch weiter um sich greifen . Groß
ist . das Elend , welches dieses Unglück abermals in dieser
Stadt verbreitet hat , um so mehr , da alle Scheunen mit
Getreide , dem einzigen Reichthum der Einwohner , ge¬
füllt waren .

Türkei .
Nachrichten vom Kriegsschauplätze .

Ueber die frühem ( von uns bereits im Allgemeinen
gemeldeten ) Ereignisse geben wir nachträglich auS einer
ausserordentlichen Beilage der Petersburger Zeitung ( vom
ü. Aug .) folgende ausführliche Nachrichten :

Aus demLager von Jenibazar , vom 19 . Juli .
Das Hauptquartier Sr . Maj . des Kaisers , welches

nebst dem 5ten und 7ten Korps , der Division reitender
Jäger und ioü Kanonen Reserve -Artillerie , am Morgen
des 16 . Juli von Bazardschick aufbrach , rückte durch
KoSludschi und Jassitepe gegen Schumla , das bereits auS
dem Lager Sr . kaiserl . Majestät zu sehen ist. Der Feind ,
der diese Bewegung mit einem Kavallcriekorps von5000
bis booo Mann bevbachtee hatte , zog sich vor unserer
Avantgarde zurück. Gestern besezte dieselbe Jeni¬
bazar . Auf den Anhöhen rings umher manövrirte
die neue reguläre Reiterei der Türken in guter Ordnung
und mit ziemlicher Akkuratesse, ließ sich jedoch in kein Ge¬
fecht ein . Heute vereinigten sich unsere sämmtlichen Trup¬
pen . Morgen hoffen wir unsere Bewegung auf Schumla
fortzusezen , um die Stellung der Türken zu rekognoszi -
ren , und ihre Streitkräfte genau zu erfahren . — Auf
unferm linken Flügel besezte der General -Adjutant Ben -
kendorff II . Brawody ; der General -Adjutant Suchtelen
aber , der sich Varna näherte und einige Ausfälle der Gar¬
nison , die noch Verstärkung von regulären Truppen erwar¬
tete, zurückschlug, nahin die Positiou vm dieser Stadt ein .
Die Operationen gegen dieselbenehmen ihren Anfang , so¬
bald zu dem Detaschement des Grafen Suchtelen einer¬
seits die von dem General Uschakow kommandirte Bri¬
gade hinzustößt ( nach den von uns mitgetheilten neuern
Nachrichten ist dieses bereits geschehen ) , welche Tultscha
eroberte , andererseits die Flotte unter Befehl des Admi¬
rals Greigh in Varna anlangt . Die tiefe und gefahr¬
lose Rhede von Kavarna ist mit Schiffen bedeckt , die
uns Lebensmittel zuführen , und die Linie unserer Ver -
proviantirung abkürzen , welche das zweite Echelon bil¬
det . In den Gegenden von G -urgewo und Kalafat ha¬
ben die türkischen Garnisonen bei ihren Versuchen , die
große und kleine Wallachei zu beunruhigen , bedeutende
Verluste erlitten . Vor der erstgenannten Festung wurde
der General Kornilow , der sie beobachtete, am 3 . Juli
von einem 6000 Mann starken Korps attaquirt , das
aus den Garnisonen von Giurgewo und Rustschuck be¬
stand . Es entspann sich hier ein hiziges Gefecht , das
von 2 bis 11 Uhr währte . Der Feind hatte im Sinn ,
den General Kornilow aus seiner Position zu verdrän¬
gen , und sich , mit feinen Partheien , nach der Walla¬
chei ungehindert Bahn zu brechen. Allein aller ihrer
Anstrengungen ungeachtet , wurden die Türken auf allen
Punkten geschlagen » . nach Giurgewo hineingejagt , wobei
sie öo Tobte auf dem Plaze zurückließen . Diese Affaire
kostete uns 20 Mann , die in der Fronte mangeln . Als
der General Baron Geismar in der kleinen Wallachei
erfuhr , daß die Türken der Garnisonen in Widdin und
Kalafat über die Donau gegangen scyen , in den benach-
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karten Dörfern plünderten , und sich sogar anschickten,ihn zu überfallen , rückte er gegen sie , und erreichte sie
am ö . Juli unweit Kalafat . Sie hatten viertausend
Mann Jufanteuc , 50üo Reiter und zehn Feldstücke mit
sich , und waren ausserdem durch die Artillerie der Rctran -
chementS , die Kalafat umgeben , gedeckt . Der General
Geismar rückte mit einein Dclaschement von 4000
Mann auf den Feind los . Den Choc der ottvmanischcnReiterei abwartend , warf er sie , und nachdem er alle
Versuche der Türken , seinen linken Flügel zu umzingeln ,vereitelt hatte , schlug er sie total , und trieb sie nach Km
lafat zurück , wo sie schon nicht mehr wagen , sich blicken
zu lasten . Die Resultate dieses Gefechtes , in dem die
Türken 400 Mann an Tobten , Verwundeten und Gefan¬
genen einbüßien , während unser Verlust fast nichtsbedeu -tcnd war , bestehen m der Hemmung ihrer Einfälle undder Sicherstellung der fruchtbarsten Kreise der kleinen
Wallachei . Der Gesundheitszustand unserer Truppen ist
höchst befriedigend .

Im Lager vor Schumla , den 20 . Juli >323 , um
10 Uhr Abends .

Die allgemeine Bewegung , deren in dem gestrigenSchreiben erwähnt wurde , gieng heute vor sich. Um 5
Uhr Morgens zog sich das 7 . Korps , das unter den
Befehl des Chefs vom Generalstabe , Grafen Dicbitfch ,gestellt ist , die Berge entlang auf der linken Seite desBalkan , wo Schumla liegt . Um 6 Uhr marschirten un¬
sere Hauptkräfte , unter höchsteigener Anführung Sr . M .deS Kaisers , nach folgender Ordnung vorwärts : drei
Brigaden der y . Division in EchelonS , mit ihrer Artille¬rie , bildeten die Avantgarde unter Kommando des Gene¬rals von der Infanterie Rudzcwilscb , indem sie den lin¬ken Flügel an das Detaschement des Grafen Diebitschlehnten , und den rechten vor dem Feinde verdeckten. Hin¬ter dem zweiten Echelon der Avantgarde zogen , bereitdas Quarrll mit 12Kanonen zu bilden , das 15. und lb .
Jägerregiment , befehligt von dem General -AdjutantenAlexander Bcnkendorf . An ihrer Spize war der KaiserSelbst. Zur Rechten dieser beiden Regimenter befandensich drei Hufarenregimcnter von der Division des Gene¬rals Rüdiger ; das 4. , Prinz von Oranien , war zurVerstärkung der linken Flanke des 7 . KorpS beordert .In einiger Entfernung von der Brigade , welche die Per¬son Sr . kcuserl . Maj . bewahrte , gieng die ganze Reserve -Artillerie mit 4 Bataillonen der 8. Division ; rechts vondieser Artillerie aber befand sich die Division der reiten¬den Jäger , unter Anführung deS General -AdjutantenGrafen Orlow .

Bei dem Ausmarsche aus Jenibazar , um 6 UhrMorgens , giengen unsere Truppen in obenerwähnterSchlachtordnung bis 11 Uhr , unbehindert , auf einemBoden , der von ziemlich tiefen Rissen durchschnitten war .Die feindlichen Vorposten retirirten in dem Maaße , alswir vorrückten . Nachdem wir 10 bis 12 Werste zurück-gelegt und die Anhöhe erreicht hatten , auf der das Dörf¬chen Buchailik liegt , erblickten wir jenseits des schlam¬migen BacheS , der den Fuß dieses Berges bespült , die

türkische Reiterei in einigen Linien ausgestellt . Der Fein dhatte , allem Anscheine nach , an zehn tausend Reiter ,die in sechs Echelons aufgestellt waren . Seinen rechtenFlügel verbarg er , auS Furcht , das Korps des GrafenDiebitsch möchte ihn weifen ; seine Artillerie war in den
Gebüschen ausgestellt , die das Zentrum seiner Positionverdeckten , sein linker Flügel aber reichte weiter , als un¬
ser rechter . Olwmanische Infanterie zeigte sich nirgends ;die erwähnte Reiterei aber bestand augenscheinlich aus re¬
gulären Truppen . In dem Augenblicke , als wir deS
Feindes ansichtig wurden , war die Bewegung des Gran
fen Diebitsch auf misenn linken Flügel noch nicht zu

.Stande gebracht . Deshalb hieß Ve . M . die ganze In¬
fanterie -Kolonne Halt machen , und befahl der reitenden'
Jäger - Division des Grafen Orlow , sich -zur Anschlteßungan den rechten Flügel des General -Lieutenants Rüdigerfertig zu halten , und die türkische Kavallerie zu werfen ,im Fall sie slch's beikommcn ließe , unS zu umgehen .Um halb 12 Uhr entspann fick) ein unbedeutendes Ge¬
plänkel zwischen den Kosaken unter dem Kommando des
General -Majors Kirsanow , und einer Abtheilung der
feindlichen Kavallerie . Um Mittagszeit , als der Graf
Diebitsch die rechte Flanke des Feindes völlig cotoyirk
hatte , begann in unserem Zentrum der Angriff durch ei¬
ne Kanonade gegen die uns zunächst stehenden Reihen der
feindlichen Kavallerie . Sie zogen sich sogleich kolonnen¬
weise auf die Höhen der Berge zurück, wo ihre Reserven
standen . Zn eben der Zeit passirte der General Rudze -
witsch den Bach in Buchanlik mit zwei Brigaden , durch
zwei Batterien der Reserve -Artillerie verstärkt , welche aufden Befehl Sr . Maj . ihm zu Hülfe gegangen waren .
Von der andern Seite rückte der Graf Diebitsch gleichfallsvor , und eröffnet« den Angriff mit einer Kanonade , wel¬
che den rechten Flügel des Feindes nöthigte , die von ihm
besessen Anhöhen zu verlassen . Endlich attakirte noch
auf unserem rechten Flügel der General - Lieutenant Rüdi¬
ger die Türken , die im Walde im Hinterhalt lagen , und
warf sie , während das Feuer der reitenden Artillerie des
Grafen Orlow die Verwirrung in ihren Reihen vollendete .Da rückte unsere ganze Linie im Schnellschntt in die frü¬
her vom Feinde behauptete Position . Indessen versuchten
die Türken , die Schlacht zu erneuern : richteten einiges
Geschüz gegen das 7 . Korps , schossen aus Kanonen aufdas Detaschement des Generals von der Infanterie Rud -
zewitsch, erbffneten eine Batterie gegen unsere linke Flanke
und versuchten uns mit Kavallerie anzugreifen . Doch ihr
Feuer war nicht von langer Dauer , und die Attaquen hat¬
ten keinen Erfolg . Auf allen Punkten geschlagen , wi¬
chen sie bis unter die Mauern von Schumla . Schon um
4 Uhr befezten wir die Pläze , auf denen wir sie angetrvf -
fen hatten , und die äußerste linke Flanke des Grafen
Dieoitsch okkupirte den Weg , der aus Schumla durch
Eski -Stambul nach Konstantinopel führt . In dieser Po¬
sition brachten Se . M . der Kaiser und Ihre Armee diese
Nacht auf den Bivouac ' s zu.

Czern 0 witz ( in der Bukowina ) , den 4 . Aug . Der
Vortrab der kais. russ. Garden , die von Tultschin kommen ,
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ist nach Privatbriefen aus Jassy vom 28 . Juli bereits ander
Donau eingetroffen , auch soll ein Theil des Armeekorps deS
Generals Grafen Witt über die Donau gehen ; man
weiß aber nicht , ob der General selbst diese Truppen der
Hauptarmee zusähren wird .

— Die Allg - Ztg . vom 22 . August erwähnt eines Ge¬
rüchtes , das sich am 12. in Berlin verbreitet hatte ,
wornach die Russen Schumla durch Sturm erobert , aber
dabei einen bedeutenden Verlust an Mannschaft erlitten
hätten . ( Die Grundlosigkeit dieses Gerüchtes erhellt aus
den offiziellen Kriegsberichten der russischen Armee vom
23 . — 27. Juli , die wir in unserm gestrigen Blatte
mittheilten .)

Verschiedenes .
Mainz , ben 14. August . Die zur Sprengung der

Felsen in dem Rhein am Binger Loche getroffenen Vor¬
richtungen haben sich bei den damit eingestellten Versuchen
nicht als zweckmäßig bewährt . Man hat sich daher , wie
cs heißt , nach England gewendet , um von dort eine Tau¬
cherglocke kommen zu lassen .

— Die Minister des Kaisers von Brasilien zu Wien
und London haben eine Protestation gegen die Usurpation
Äon Miguels hrrausgegeben .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Aug . Barometer Lherm . Hygr . Wind .
-M . ü
M . 2
N , 9/ »

27 I . 7,7 L .
27 Z . 8,1 L .
27 3 . 9,1 L .

15,3 G . 58 G . SW ,
15,3 G . 51G . W .
11,0 G . 55 G . W .

Trüb und etwas regnerisch — wenig heiter — trüb und
entfernteö ' Gewitter mit Regen .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 3 Gr . 5 .4 Gr . 2 .0 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 24 . Aug . ( statt tor Oper "die Vestalin ^ :

Dre Schjweizerfamilte , Oper in 3 Akten ; Mu¬
sik von Weigl . — Dem . Rjo se r , Emmeline .

Dienstag , den 26 . August ( zum ersten Male ) : Hans
Sachs , dramatisches Gedicht in 4 Akten , von
Deinhardsiein .

Karlsruhe . ( Museums Die verehelichen Mitglieder
der Muscumsgcsellschaft werden in Kenntniß gesezc , daß am » 5 .
b . M . , als dem allerhöchsten NamenSftsie unseres gnädigste »
Beschützers , des Großherzogs Ludwig Königlichen Hoheit ,
Mittags 11 Uhr die gesezlich bestimmte Generalversammlung statt
haben wird ; wozu die verchrlichen Mitglieder der Gesellschaft er¬
gebenst eingeladen werden .

Karlsruhe , den 11 . August 1828 .
Die Museums - Kommission .

Karlsruhe . ( Wi ' rthschaftS - Empfchlung .) Ich
mache dem hohen und verehrungswcrthen Publikum hiermit er¬
gebenst bekannt , daß ich das im schönsten Thule der , Umgcbun ,
gen hiesiger Stadt gelegene sogenannte PrvmenadchauS mit der
Wirthschaftsgerechtigkcit käuflich an mich gebracht habe , und
dieses mein Etablissement Montag , den - 5 . d . M . , als dem Al¬
lerhöchsten Namcnsseste Seiner Königlichen Hoheit der Großher »
zogs , eröffne .

Zum Schluffe dieses JubeltagcS wird ein fröhlicher Ball —
um 6 Uhr anfangcnd — abgehaltcn -

Ich werde mich bestreben , meine Wirtschaft nicht nur an
dem genannten Tage durch Abgabe rein gehaltener Getränke und

guter Spreism in billiger und prompter Bedienung zu empfeh¬
len , sondern ich werde mir auch künftig angelegen feyn lasiert ,
mich der hohen Gunst ferner würdig zu erhalten .

Karlsruhe , den 21 . Aug . 1828 .
I . Di - S.

Amalienbab , bei Durlach . ( Anzeige .) Einem hoch¬
verehrungswürdigen Publikum mache ich hiermit die Anzeige ,
daß nächsten Montag , den 25 . August , ein schönes Kunstfeuer -
werk hier abgebrannt wird , zum Beschluß der Tempel AloSpher ;
so wie auch Tanzmusik bei mir anzutrcffen ist . Wozu die Licbha *
der höflichst einladct . .

Jakob Werßlnger .

Karlsruhe . ( Aufforderung . Z Jeder der aus ir¬

gend einem Grunde an den K . K . Sesicrrcichischen Herrn Ge¬

sandten , Freiherr » v . Hrubv , oder an dessen Haushaltung ei ,

ne Forderung zu machen hat , oder zu haben glaubt , wird an -

durch eingeladen , dieselbe längstens bis zum 3 o . dieses vcrzu -

bringen , widrigen « er damit nicht mehr gehöret , und sich die

Folgen der unterlassenen Anmeldung selbst zuzuschreibe » ha¬
ben wird .

Karlsruhe , ben 20 . August 1828 .

Heidelberg . ( Lehrlings - und Hanblungs - G e»

such , j In eine Spezerei - , Eisen - und GlaS - Handlung wird
ein wohlgesitteter junger Mensch zur Lehre gesucht ; — cbm so
wünscht man einen Reisenden , oder irgend ein Handelshaus ir»

Erfahrung zu bringen , welcher resp . welches zur Erleichterung
der Reise - Spcesm einen gangbaren Artikel für die Schweiz oder

Sachsen ProvisionSwcis besorgt . Ucbcr diese beide » Gegenstän¬
de ertheilt auf frankirte Briefe Näheres

A . Pulsier , in Heidelberg .

Karlsruhe . ( Dienst - G esu ch . j Ei » rezipirter , kn

allen Theilen des Schreibercifaches brauchbar gebildeter Scnbent

wünscht in Bälde , alsTheilungSkommiffar oder als AmtSattuar ,

Beschäftigung zu erhalten . Auf gefällige Anfragen ertheilt das

Zcitungs -Komtoir nähere Auskunft -

Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . 1 Ein Handels¬

mann in der Nähe sucht auf doppelte Versicherung i8co bis

2000 fl . zu 5 pCt . Die Zinsen können 1/4 , 1/2 oder jährlich

hier erhoben werden . DaS Nähere im Jeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . ( O c hm t g ra s - V erst ei g e ru » g . j Der

bießjährigc Oehmtgra
'
s - Erwachs von cirea Z20 Morgen GottS -

aucr KammcrgutSwicsen wird nächsten
Freitag , den 29 . August b . I . ,

unter den bisherigen Bedingungen , in öffentlicher Steigerung
verwerthet werden .

Die betreffenden Liebhaber wollen sich deshalb Morgens 6 Uhr

nächst dem Augarten , wo mit der Versteigerung angkfangen
wird , einfindc » .

Karlsruhe , den 22 August 1826 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

F ricsenegger .

Verleger und Drucker : P . Mackl 0 t .
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